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Längere Wartezeiten auf Reisepässe im
Saarland: Tipps zur Express-Ausstellung
Reisepass-Lieferungen im Saarland verzögern sich auf bis

zu zwei Monate aufgrund hoher Nachfrage und
überlasteter Produktionskapazitäten.

Die Probleme bei der Passausstellung haben sich mittlerweile zu
einem bedeutenden Thema im Saarland entwickelt. Bürger, die
während der Sommerferien reisen möchten, sehen sich
aktuellen Wartezeiten von bis zu zwei Monaten gegenüber. Dies
hat nicht nur individuelle Sorgen, sondern zeigt auch, wie
wichtige Infrastrukturflächen mit unerwarteten
Herausforderungen umgehen müssen.

Verzögerungen in der Reisepass-
Ausstellung

In Saarbrücken gab eine Sprecherin der Stadt bekannt, dass die
üblichen Wartezeiten von drei bis vier Wochen auf bis zu acht
Wochen angestiegen sind. Diese Zunahme ist vor allem auf eine
enorme Nachfrage zurückzuführen, die aktuell die Kapazitäten
der Bundesdruckerei übersteigt. In der gesamten
Bundesrepublik sind ähnliche Verzögerungen festzustellen.

Warum die Nachfrage steigt

Ein bedeutender Faktor für die hohe Nachfrage nach
Reisepässen könnte die Tatsache sein, dass seit Anfang des
Jahres auch Kinder unter 12 Jahren einen eigenen Reisepass
benötigen. Dies führt zu einer zusätzlichen Belastung für die
Passbehörden und erhöht die Anzahl der zu bearbeitenden



Anträge exponentiell.

Alternativen und Express-Optionen

Trotz der langen Wartezeiten gibt es jedoch Alternativen. In
Saarbrücken können Bürger Express-Reisepässe beantragen, die
innerhalb von drei bis fünf Werktagen zur Verfügung stehen,
sofern die Bestellung vor 12 Uhr eingeht. Diese beschleunigte
Bearbeitung kosten zusätzlich 32 Euro zur regulären Gebühr von
70 Euro für Erwachsende ab 24 Jahren. Zudem ist es möglich,
vorläufige Reisepässe sofort zu erhalten, was für Reisen in die
meisten Länder eine praktische Lösung darstellt.

Wirtschaftliche Auswirkungen und Ausblick

Die steigende Anzahl von Antragstellungen wirkt sich nicht nur
auf den Service der Passbehörden aus, sondern wirft auch
Fragen über die langfristige Planung und Kapazitätserweiterung
bei der Bundesdruckerei auf. Im April 2024 wurden über 700.000
Reisepässe bestellt, ein Rekordwert, der auf eine nie
dagewesene Nachfrage hindeutet. Die Verantwortlichen der
Bundesdruckerei sind optimistisch, dass ab Anfang nächsten
Jahres weitere Maschinen in Betrieb gehen und die
Produktionskapazitäten erhöhen können. Sollte die
Nachfragesituation nach den Sommerferien wieder sinken,
könnte sich die Bearbeitungszeit ebenfalls verbessern.

Fazit: Stärkung der Infrastruktur

Die aktuellen Verzögerungen in der Reisepass-Ausstellung sind
nicht nur ein kurzfristiges Problem, sondern ein Hinweis auf die
Notwendigkeit, die Infrastruktur in Zeiten steigender Nachfrage
zu stärken. Es ist entscheidend, dass die zuständigen Behörden
und Institutionen diese Herausforderung angehen, um den
Bürgern einen zuverlässigen und zeitgerechten Service zu
gewährleisten.
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